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I Slbettb im Sorfc. j
i S)er Sag entflicht, man fpiirt es fcaum. j

6ad)t lullt bas Sorf in feinen Sraum ;

©in fdjeues ©Mnblein, bas nod) fpiit
{ ©iitgs burd) bie bunblen ©Sipfel gebt. I
Î ®alb löfdjt bas legte £id)tlein aus,
j Sann roirb's aud) ftiH im legten Saus; f
j Sie Sorge fdjioeigt; balb rub' and) id), }

j Komm', ©hitter 9tad)t, unb fegne mid) |

j ^aul 9MÜer. j

©ibgenöififcbes.

Der ©unbesrat roabltc in ben
Ieitenbcn ©usfdmfe für ©lebhinalprüfun»
gen am Sibc greiburg ftait bes oer»
ftorbenen Dr. £. ©Seifeenburg Dr. £ouis
©ornte, ©rofeffor für gericbtlidje ©te»
bijtn an ber llnioerfität greiburg. —
3unt ©eitlebrer 1. klaffe im Kaoallerie»
©emontenbepot wählte ber ©unbesrat
©tajor Scinrid) Serrfd)e non ©ppen»
Sell, bisher ©biunti im Kaoallerie»
©emontenbepot.

©uf bem Drattanbenoer3cidmis für
bie <fj e r b ft f e f f i o n ber ©unbes»
oerfammlung fteben folgenbe noch con
{einer Kommiffion oorbereiteten neuen
©efd)äftc: ©btommcn über bie SBoII=
ftredung auslänbifdfer Scbiebsfprüdfe,
53erid)t über bas ©oftulat Duft betreff
fenb ©Siebergutmacbung non Kriegs»
fd)äben, ©unbesgefeb über bie ©mtbes»
ftrafredjtspflcge, Serid)t über bie- Dr»
bensinitiatice, ©unbesgefeb über bie
©Iters» unb Irinterlaffenenoerficberung,
Sanbelsoerträgc mit grantreid) unb mit
ber belgtfd)=luremburgifd)en ©Mrtfd)afts=
union, ferner einen ©tilitärfteucrreturs
unb eine Äonjeffionsänberung (Surfee»
Driengen). 3m ©ationalrat barren 38,
im Stänberat 3toei ©totionen unb ©o=
ftulate ber ©rlebigung, -im ©ationalraf
aufeerbem nod) elf Snterpellaüonen. ©e=
titionen an bie ©unbesoerfammlung lie»
gen fünf oor, barunter bie grauen»
ftimmrcdftspctition.

^ ©m 6. bs. ftarb im Hilter oon 73
Sabren ber Scbroeüertonful in ©mfter»
bam, ©Zatbias £ u d) f i n g e r. Der
©unbesrat lieb am ©rabc einen Krait3
uieberlegen. 9JZit ber prooiforifcben ©er»
toeferfdjaft rourbe ber Kaller bes Kon»
lulats, ©nton ©udjer, betraut.

Sngenieur ©. © o r i a t, Direttor
oes Kreifesi I ber S. ©. ffi. in Kaufanne,
bat auf ©übe 1929 aus ©Itersrüdfidften
oen ©unbesrat um feine ©ntlaffung aus
oem Dicnftc erfuebt. Direttor ©orjat

ift 69 Sabre alt, er trat im ©tai 1886
in ben Dienft ber Chemin de fer de la
Suisse occidentale et du Simplon unb
rüdte 1903 anlablid) ber ®erftaatlid)ung
3um 23etricbsd)cf oor. 1919 übertrug
ibm ber ©unbesrat bie ßeitung bes
Kreifes I. 3n ber ©rmee betleibete er
ben ©mtg eines Oberften ber ©ifenbabn»
abteilung bes ©eneralftabes unb leitete
feit 1914 bie Setriebsgruppe I. — Dem
bienftälteften Oberbeamten ber 3cutral=
poftoerroaltung, ."Öenri Sertranb
©irob, Settionscbef bei ber Dberpoft»
tontrolle, rourbe oom ©unbesrat ber
©üdtritt in ben ©ubeftanb beroilligt. ©r
rourbe 1863 geboren unb trat 1880 bei
ber ©oft ein. Seit 1892 roar er bei ber
©ofüontrolle. Der ©unbesrat fprad)
ibm beim Dicnftaustritt feine ©nerfen»
nung aus, feine Kollegen, ©orgefebten
unb Untergebenen oerbantten ibm feine
©titarbeit. — ©uf ©nbe ber laufenben
©mtsbauer bat aud) Oberft ©3 e r n e r
D o b I e r, abminiftratioer ©bjunït bes
eibgenöffifcfjen ©eterinäramtes, um feine
©ntlaffung angefud)t. Der ©unbesrat
bat bem ©efud) entfprodjen. Dobler ftebt
feit 1876, alfo feit mebr als 50 3abren,
in eibgenöffifdjen Dienften. Dobler bat
an ben ©efebgebungeit ber 80er Sabre
unb benjenigen oon 1917 unb 1920 tat»
Iräftig mitgearbeitet unb oiel für bie
Seudjenbefämpfung getan. Seit ber 3n=
traftfetjung bes eibgenöffifdjen ßebens»
mittelgefebes oon 1910 bat Dobler im
gren3tierär3tlid)en Dienfte roertoolle
Dienfte geleiftet. ©eim ©tilitär roar er
Oberft ber ©erroaltungstruppen unb
batte roäbrenb ber ©iobilifierung ben
ocrantmortungsoollen ©often bes Stell»
oertreters bes ©rmeeüiegstommiffärs 3U
oerfeben.

Anfangs September tagten in ©arau
bie fd)toei3erif<ben reformier»
ten © f a r r e r unb befdjloffen nad)
feebsftünbiger Debatte über bie ©tilitär»
unb griebensfrage mit 139 gegen 105
Stimmen, oorläufig auf eine Stellung»
nabme 311 oeqidjten. Das neue 3cntral=
tomitee roirb eine Stubientommiffion 3ur
©rüfung ber ©robleme cinfebcn.

31m 8. September btelt bie So3ial»
bemotratifebe ©artei in 3Iarau, ©enf
unb ©euenburg grobe Kunbgebungen
für bie © b r ü ft u n g unb ©Iters»
o e r f i d) e r u n g ab.

©m 10. bs. lief bie ©efercnbumsfrift
für ben ©unbesbefd)lufe betreffenb ©ei=
tritt ber S d) ro c i 3 3 u m Kellogg»
patt ab_. Da oon ïeiner Seite eine
Solfsabftimmung anbegebrt rourbe, tann
ber ©unbesbefcblu'b nun in Kraft er»
roaebfen.

Die nationalrätlidje ©etitionsfommif»
fion bat 3ur ©etition bes ©liions»
tomitees für bie © i n f ii b r u n g bes
grauen ft immrecbts in ber Sd)toei3
folgenbe ©iotion in ©orfdjlag gebradjt:
„Der ©unbesrat roirb erfuebt, über bie

©oftulate ©öttisbeim unb ©reulicb oon
1919 foroic über ben ©efd)Iufe bes ©a=
tionalrats oom 28. September 1928 unb
bie ©etition betreffenb bie ©infübrung
bes graucnftimmrecbts beförbcrlid) ©e=
rid)t unb ©ntrag ein3ubringen."

©us beit Kantonen.
©argau. 3n ber ©adjt oom 18./19.

©uguft rourbe im ©Vfarrbaus oon Sd)in3=
nad) eingebrochen unb ein ©elbbetrag
geftoblen. Diefer Dage tonnte bie gabit»
bungspoIi3ei ben Dater, Sobann ©räf»
fer oon Ottenbaufen in ©aben, ber aber
im Scbentenbergertale aufgeroaebfen roar,
oerbaften. ©r batte fid) im ©Salbe bei
Sd)iit3nad) ein tomfortables fiager ein»
gerichtet, in bem grobe ©{engen oon
Kebensmitteln, eine gait3e Kodjeinrid)»
tung unb ein ganß neues ©lotorrab ge=
funbett rourben. — 3n 3ofingcn rourbe
bie lOfäbrige Dodjter bes Spenglermci»
fters ©3ir3 oom lSjäbrigen ©C3irtsfd)üler
Ott, ber mit ber boppelläufigen 3agb=
flinte feines ©aters, bie er ungclaben
glaubte, im Sd)cr3 auf fie 3iclte, burd)
einen Sd)uf) ins 5>cr3 getötet.

© a f e I ft a b t. Sir ber ©ad)t oom
5. bs. rourbe in einer ©asler ©tafdjinen»
fabrit eingebrochen unb aus einem ©ult
ber ©etrag oon gr. 25,500 in ©oten
geftoblen. Der Dater mub mit ber
Oertlicbteit febr oertraut geroefen fein.
— Das ©as» unb ©Safferroert ber Stabt
©afel erfud)t bie ©eoolterung, ben ©3af»
feroerbraud) möglicbft ein3ufd)rdntcn, ba
infolge ber Drodcnbeit bie ©cfabr be»
ftebe, bab bas ©Safferroert ben ©ebarf
nid)t mehr beden tonne. — Die ©Siefe,
ber ©ebenflub bes ©beins oom gelb»
berg ber, ift in ihrem Unterlauf faft
oollftänbig ausgetrodnet, ruoburd) im
gifd)beftanb grobe ©erbeerungen ange»
richtet rourben.

greiburg. ©m 4. bs. rourbe in
ber Saane bei greiburg bie Keidje bes
feit 1. bs. oermibten Saloatoriauer ©ru=
bers Steiner gefunben. — 3n ©ulle
rourbe ein oon ben Hntcroffi3ieren bes
©ret)et3erlanbes su ©bren bes 1920 bei
Daoel abgeführten gliegers £eon ©ro=
gin erridftetes Dcntmal eingcroeibt.

©enf. Das Snitiatiobegebren auf
©bfdjaffrutg ber ©rbfdjaftsfteuer in bi=
rctter £inie unb bes amtlichen Snocntars
bei Dobesfällen tourbe oon runb 11,000
Stinrmbercdjtigten unter3cid)irct. — Str
©etit=Saconner ftarb im ©Iter oon 85
Sabren bie ©omanfcbriftftellerin Su»
3anne ©agnebin, geb. £e ©oultre, bie
©3itroe bes ©farrers ©aul ©agnebin.
Sie bat 12 ©omane ocröffentlidSt, bie
oiele ©uflagen erlebten unb in mehrere
Sprachen überfebt rourben.

©raubünben. Der oierjäbrige
Knabe bes ©talermeifters ©nton ©r»
büfer=gurgcr in ©loaneu, ben fein ©ru=
ber roäbrenb er bie Sterbe 3ufammen=
trieb, eine halbe Stunbe lang allein
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î Abend im Dorfe. ^

i Der Tag entflieht, man spürt es kaum, j
> Sacht lullt das Dorf in seinen Traum

Ein scheues Windlein, das noch spät
î Rings durch die dunklen Wipfel geht. I
î Bald löscht das letzte Lichtlein aus.
i Dann wird's auch still im letzten Haus; ;

s Die Sorge schweigt? bald ruh' auch ich, f
^ Komm', Mutter Nacht, und segne mich! f
^ Paul Müller. ^

Eidgenössisches.

Der Bundesrat wählte in den
leitenden Ausschutz für Medizinalprüfun-
gen am Sitze Freiburg statt des ver-
storbenen Dr. L. Weitzenburg Dr. Louis
Comte, Professor für gerichtliche Me-
dizin an der Universität Freiburg. ^
Zum Reitlehrer 1. Klasse im Kavallerie-
Remontendepot wählte der Bundesrat
Dkajor Heinrich Herrsche von Appen-
Zelt, bisher Adjunkt im Kavallerie-
Remontendepot.

Auf dem Traktandenvcrzcichnis für
die H er b st s e s si o n der Bundes-
Versammlung stehen folgende noch von
keiner Kommission vorbereiteten neuen
Geschäfte: Abkommen über die Voll-
streckung ausländischer Schiedssprüche,
Bericht über das Postulat Duft betref-
fend Wiedergutmachung von Kriegs-
schäden, Bundesgesetz über die Bundes-
strafrechtspflege, Bericht über die- Or-
densinitiative, Bundesgesetz über die
Alters- und Hinterlassenenversicherung,
Handelsverträge mit Frankreich und mit
der belgisch-luxemburgischen Wirtschafts-
union, ferner einen Militärsteuerrekurs
und eine Konzessionsänderung (Sursee-
Triengen). Im Nationalrat harren 38,
im Ständerat zwei Motionen und Po-
stulate der Erledigung. >im Nationalrat
außerdem noch elf Interpellationen. Pe-
titionen an die Bundesversammlung lie-
gen fünf vor, darunter die Frauen-
stimmrechtspetition.

^ Am 6. ds. starb im Alter von 73
Jahren der Schweizerkonsul in Amster-
dam, Mathias Luch sin g er. Der
Bundesrat lietz am Grabe einen Kranz
niederlegen. Mit der provisorischen Ver-
weserschaft wurde der Kanzler des Kon-
mlats, Anton Bucher. betraut.

Ingenieur (OGorjat, Direktor
des Kreises, I der S. B. B. in Lausanne,
bat auf Ende 1929 aus Altersrücksichten
den Bundesrat um seine Entlassung aus
dem Dienste ersucht. Direktor Eorjat

ist 69 Jahre alt, er trat im Mai 1336
in den Dienst der Lbeinin cle ter cke la
8ui8se occidentale et du Limplon und
rückte 1963 anläßlich der Verstaatlichung
zum Betriebschef vor. 1919 übertrug
ihm der Bundesrat die Leitung des
Kreises I. In der Armee bekleidete er
den Rang eines Obersten der Eisenbahn-
abteilung des Generalstabes und leitete
seit 1914 die Betriebsgruppe I. — Dem
dienstältesten Oberbeamten der Zentral-
postverwaltung, Henri Bertrand
Eirod, Sektionschef bei der Oberpost-
kontrolle, wurde vom Bundesrat der
Rücktritt in den Ruhestand bewilligt. Er
wurde 1863 geboren und trat 1836 bei
der Post ein. Seit 1892 war er bei der
Paßkontrolle. Der Bundesrat sprach
ihm beim Dienstaustritt seine Anerken-
nung aus, seine Kollegen, Vorgesetzten
und Untergebenen verdankten ihm seine
Mitarbeit. — Auf Ende der laufenden
Amtsdauer bat auch Oberst Werner
Tabler, administrativer Adjunkt des
eidgenössischen Veterinäramtes, um seine
Entlassung angesucht. Der Bundesrat
hat dem Gesuch entsprochen. Tvbler steht
seit 1876, also seit mehr als 56 Jahren,
in eidgenössischen Diensten. Tvbler hat
an den Gesetzgebungen der 86er Jahre
und denjenigen von 1917 und 1926 tat-
kräftig mitgearbeitet und viel für die
Seuchenbekämpfung getan. Seit der In-
kraftsetzung des eidgenössischen Lebens-
mittelgesetzes von 1916 hat Tobler im
grenztierärztlichen Dienste wertvolle
Dienste geleistet. Beim Militär war er
Oberst der Verwaltungstruppen und
hatte während der Mobilisierung den
verantwortungsvollen Posten des Stell-
Vertreters des Armeekriegskommissärs zu
versehen.

Anfangs September tagten in Aarau
die schweizerischen reformier-
ten Pfarrer und beschlossen nach
sechsstündiger Debatte über die Militär-
und Friedensfrage mit 139 gegen 165
Stimmen, vorläufig auf eine Stellung-
nähme zu verzichten. Das neue Zentral-
komitee wird eine Studienkommission zur
Prüfung der Probleme einsetzen.

Am 3. September hielt die Sozial-
demokratische Partei in Aarau, Genf
und Neuenburg große Kundgebungen
für die Abrüstung und Alters-
Versicherung ab.

Am 16. ds. lief die Referendumsfrist
für den Bundesbeschluß betreffend Bei-
iritt der Schweiz zum Kellogg-
pakt ab. Da von keiner Seite eine
Volksabstimmung anbegehrt wurde, kann
der Bundesbeschluß nun in Kraft er-
wachsen.

Die nationalrätliche Petitionskommis-
sion hat zur Petition des Aktions-
komitees für die Einführung des
F r a u e n st i m m r echts in der Schweiz
folgende Motion in Vorschlag gebracht:
„Der Bundesrat wird ersucht, über die

Postulate Eöttisheim und Greulich von
1919 sowie über den Beschluß des Na-
tionalrats vom 23. September 1928 und
die Petition betreffend die Einführung
des Frauenstimmrechts beförderlich Be-
richt und Antrag einzubringen."

Ans den Kantonen.
A a r g a u. In der Nacht vom 13./19.

August wurde im Pfarrhaus von Schinz-
nach eingebrochen und ein Geldbetrag
gestohlen. Dieser Tage konnte die Fahn-
dungspolizei den Täter, Johann Eräs-
ser von Ottenhausen in Baden, der aber
im Schenkenbergertale aufgewachsen war,
verhaften. Er hatte sich im Walde bei
Schinznach ein komfortables Lager ein-
gerichtet, in dem große Mengen von
Lebensmitteln, eine ganze Kocheinrich-
tung und ein ganz neues Motorrad ge-
funden wurden. — In Zofingen wurde
die 16jährige Tochter des Spenglermei-
sters Wirz vom 13jährigen Vezirksschüler
Ott, der mit der doppelläufigen Jagd-
flinte seines Vaters, die er ungeladen
glaubte, im Scherz auf sie zielte, durch
einen Schuß ins Herz getötet.

Baselstadt. In der Nacht vom
5. ds. wurde in einer Basler Maschinen-
fabrik eingebrochen und aus einem Pult
der Betrag von Fr. 25,506 in Noten
gestohlen. Der Täter muß mit der
Oertlichkeit sehr vertraut gewesen sein.

- Das Gas- und Wasserwerk der Stadt
Basel ersucht die Bevölkerung, den Was-
serverbrauch möglichst einzuschränken, da
infolge der Trockenheit die Gefahr be-
stehe, daß das Wasserwerk den Bedarf
nicht mehr decken könne. — Die Wiese,
der Nebenfluß des Rheins vom Feld-
berg her, ist in ihrem Unterlauf fast
vollständig ausgetrocknet, wodurch im
Fischbestand große Verheerungen ange-
richtet wurden.

Freiburg. Am 4. ds. wurde in
der Saane bei Freiburg die Leiche des
seit 1. ds. vermißten Salvatorianer Bru-
ders Steiner gefunden. — In Bulle
wurde ein von den Unteroffizieren des
Ereyerzerlandes zu Ehren des 1926 bei
Tavel abgestürzten Fliegers Leon Pro-
gin errichtetes Denkmal eingeweiht.

Genf. Das Jnitiativbegehren auf
Abschaffung der Erbschaftssteuer in di-
rekter Linie und des amtlichen Inventars
bei Todesfällen wurde von rund 11,666
Stimmberechtigten unterzeichnet. — In
Petit-Saconnex starb im Alter von 85
Jahren die Romanschriftstellerin Su-
zanne Gagnebin, geb. Le Coultre, die
Witwe des Pfarrers Paul Gagnebin.
Sie hat 12 Romane veröffentlicht, die
viele Auflagen erlebten und in mehrere
Sprachen übersetzt wurden.

Eraubünden. Der vierjährige
Knabe des Malermeisters Anton Ar-
düser-Furger in Aloaneu. den sein Bru-
der während er die Herde zusammen-
trieb, eine halbe Stunde lang allein
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liefe, ift oerfdjromtben unb tonnte nid)t
mehr gefunben roerben, trohbem art 60
^erfonen bie ganje ©egenb abfuchten.
9Iud) ein ©oIi3eiI)unb fanb ïeinerlci
Spuren. ©lait oermutet, baff bas ©inb
oon einem Steinabier geraubt tourbe,
mas alterbings taurn ber ©Sabrheit ent=
fpredjcn bürfte.

fiusern. Seit beut 2. bs. mirb auf
einer ©lp im ©igental bie breijäbrigc
©nna Dürlet oermifst. Das Stiub mar
bort in ben Serien unb mar höchften
15 ©linuten allein gelaffen loorbcn.
©tan nimmt an, bafs es in oerbre*
d)erif<het ©bfidjt entführt mürbe.

O b m a I b e n. 3m 57. ©Itersjabr
ftarb 3ngenieur ©Salter ©Sintier. ©r
mar feit 1920 ©titglieb ber Regierung
unb ftattb bent Saubepartement oor.
Seit 28 3abren mar er fieiter ber ©i=
latusbabn. ©r mar als Söiberer bes
3entralfd)roei3etifcben Srembenoertebrs
beïannt.

St. ©allen. 3n St. ©allen oer=
ftarb im Hilter oon 68 3abren ©ürger*
ratspräfibent ©Salter ©feil, ber 37
Sabre lang an ber Spitje ber Orts*
gemeinbe St. ©alten ftanb. ©Säbrenb
oter fiegislaturperioben geborte er aud)
bem ©rofsen ©ate an. — 3n ber ©älje
ber Strafseneinmünbung Dambouren*
roeg=Sonnenberg bei St. ©allen rourbe
am 4. bs. bie Deiche bes faft 70jäbrigen
©rioatiers foetmann Demperli aus St.
©allen gefunben. Der Dote bürfte an
anberer Stelle oon einem Automobil
überfahren unb getötet morben fein, unb
mürbe bie Seiche bann auf biefen ©Iah
gebracht, eingaben, bie sur ©uftlärung
bes Salles bienen tonnten, roerben mit
Sr. 5000 belohnt.

Solothurn. Stuf bem ©irdjplal?
in Oberbornach rourbe oor einigen Da=
gen anläfslidj einer Sdjroingerci ber 28=

jährige ©briftian 3Br>fe oom 27jährigen
©mil Sun3 fo grob 3u Süll gebracht,
bah er fid) bas ©enid brad) unb einige
Dage barauf oerfd)ieb. — 3n Deren»
hingen ftüräte am 8. bs. Sllbert Srep
aus Dercnbingen mit bem ©totorrab in
bie Emme. Seine 20jährige Dodjter, bie
auf bem So3iusfih fafe, mar fofort tot,
roährenb ber Sahrcr mit leichteren ©er=
lehungen baoontam. — 3m Stlter oon
83 Sahren ftarb in Ölten ber frühere
Direttor bes Delcgraphentrcifes 3, Scrr
Dbomas ftuod) Stuber. ©r ift ber
eigentliche Schöpfer unb Organifator bes
militärifdjen Selbtelcgraphenroefens. —
3n ber ©ähe oon ©alstal mürbe am
8. bs. an bem in ©ttingen pratti3ieren=
ben Dr. Sdjaub ein fernerer ©aub=
Überfall oerübt. ©in junger Surfd)e,
namens ©dermantt aus £>oIberbant, ben
ber Dottor im ©utomobil mitfahren
lief?, bradjte ihm mit einem ©teffer
©errounbungen in ©efidft unb ©ruft
bei, beraubte ihn feiner Sarfdjaft unb
trug ben Sdjmeroerlehten oon bem
Selbmeg, auf roelchem er bie Dat be=

gangen hatte, auf bie Strohe, roo er
oon ©affanten gefunben murbc. ©der*
mann tonnte bereits oerhaftet roerben.

De f fin. 3n Solbuno fpiette ber 7=

jährige ©arlo Seltrami mit bem 3agb=
geroehr feines ©rubers. Dabei ging ein
Sd)uf? los, ber bie in ber ©üdje arbei=

tenbe ©lutter bes 51naben fdjroer ocr=
leiste. Sie muhte ins Äranfenbaus oon
Docatno oerbracht roerben.

©3 a 11 i s. 91n bie eoangelifdje ©farrei
Sitten mürbe Sohann ©idjarb, bisher
©farroerroefer in ©fteig bei Saanen ge=

mählt. Der ©emählte hat beutfdj unb
frait3öfifd) 3U amtieren, in Sitten, Saron
unb ©tartinad) 3u prebigen unb Unter*
rieht 3U erteilen.

3ürid). Der burd) ben Dob oon
©egierungsrat Dr. Ottiter freigeroorbene
Sit? mirb oon ber fo3iaIbemotratifd)en
©artei bcanfprucht unb rourbe als 5tan=
bibat oom ©arteioorftanb fgabrifinfettor
Sigg be3eidjnet, ber bei ben leisten ©e=

gierungsratsmahlen als über3ählig aus
ber ©Said fiel. — ©m 7. bs. rourbe ber
3ooIogifdje ©arten auf ber ©llmenb
3Iuntern in ©nroefenheit oon ©ertretern
ber ©ehörben unb ber ©reffe eröffnet.
— 3n ©3intertl)ur rourbe bei ©cparatur*
arbeiten am Dadjboben ber Dnopffabrit
£>arb, bie ftart oermefte fieidje eines
25jährigen Sdjloffers gefunben, ber feit
©litte De3cmber leisten 3ahres oermiht
rourbe. Der llnglüdlidje hatte fid) mit
bem Orbonnamgeroehr erhoffen. — 3n
ber ©ad)t oom 6./7. bs. brannte in
©loten bie grohe £ol3hanblung Dens
bis auf ben ©runb nieber. Der Schaben
mirb auf 3irta 3i- 300,000 gefd)äfet.

f ©rohtnt IStnft Setgtr,
gern. SBeinljänblet in Sangnau.

greitag ben 12. guü oerftarb in fiangnau
ber roeil im üanbe ©crunt belannte unb ge=

fd;ätste §etr ©tofstal unb aBeint)änbIer (Ernft
Setger. (Ein §er3fd)Iog hatte ben anfdjetnenb
befter ©efunblfeit fidj erfreuenben ©tann, ber

roentge Jage riother nod) munter unb fröhlich
unter feinen greunben geroeilt, jäh aus bem
Sieben gerufen.

f ©roftrat greift Serger.

(Ernft Serger rourbe 1871 in Siangnau ge=
boren. (Er befudjte bie bortigen Sdjulen unb
ein 3nftitut in 3leuenburg, abfoloierte bort
feine taufmännifdje Siehr3eit unb erroarb fid)
in grantreich unb Spanien bie nötigen fprad)=

lichen unb laufmanrtifdjert Äenntniffe für feine

jutünftige Siebensarbeit. 1894 lehrte er nadj

fiangnau äurücf, um gemeinfam mit feinem
Stuber Gilbert bie Sieitung bes oäterlichen ©c
fchäftes ju übernehmen. 3hm lag in erfter
fiinie ber Sertehr mit ben gtofsen grembetc*
hoteis ob, für roeldje ütufgabe ihn fein Dia*
turell befonbers befähigte. 1896 grünbete et

mit gräulein Siucie ©robft einen eigenen §aus<
ftanb, aus bem ihm fünf ftinber erroud)fen.
Die ©attin, eine Dod)ter unb brei Söhne be*

trauern ben Serluft bes treubeforgten, unu
fidjtigen §ausoaters. îtis Sijeprafibent bei
(Einroobnergemeinbe, als Diitglieb unb ©räfibent
bes ©emeinberates gegen bas ßnbe ber ÄriegS'
3eit mit ihren 3af)ilofen )ßflid)ten im Dienftc
ber Siebensmitteloerforgung unb =rationierung,
als SOtitgtieb ber Seïunbarfd)ultommiffion uni
anberer Sehörben hat er ber ©emeinbe gut«
Dienfte geieiftet, unb als Äommanbant bei
ßanbfturmtompagnie V/38 roährenb ber SDÎobiiû
fationsäeit hat er aud) im SBetirlIeibe bertt
Saterlanb gebient. 3a Seginn bes 3aht«^
1927, nad) bem Siüdtritt bes ©eidfen,
ernannten ihn feine freifinnigen ißarteifreunb«
jum Sertreter bes SImtes Signau im ©rofsett
©ate, unb fie hatten ihren Sefd)Iufj nie 3U be«

reuen, ülud) roirtjchafts= unb ftanbespolitifdj
roar ber Setftorbene tätig unb hat jahrelang
ben fdjroeijerifchen SBeinhänbleroerbanb geleitet.
Offenheit unb roeltmännifdjes SBefen roaren bie
©runbäüge feines ©haiatters. ipopularitäts»
hafcf.erei unb itleinlidjteit roaren ihm in ber
Seele 3uroiber, unb er roar gerabe beshaib in
roeiten Streifen beliebt. Der freifinnigen ißariet,
ber er aus innerftem fersen äugetan roar,
hat er unoergef;Iid)e Dienfte geieiftet. ©ton
tag, ben 15. 3©i, rourbe im Ärematorium
3U Sern ben iäutemben glammen übergeben,
roas oergängiid) roar an Ërnft Serger. Uro
fterblid) aber bleibt feinem großen greunbeslreis
bas Slnbenlen an einen aufrechten unb gefdjätjten
9Jtenfd)en unb Sürger.

Der ©egierungsrat legt bem
©rojsert ©at eilten ©efe&esentrourf über
bte teilroeife ©enberung bes Steuer*
gejefees oom 7. 3uti 1918 oor. ©s be=

trifft bie ©efteuerung ber ôolbinggefell*
fdjaften, für bie ber ©egierungsrat bie
Ermächtigung erhalten foil, auf ber
Steuer nach freiem ©rmeffen eine ©r=
mäfeigung eintreten 3U laffen. — ©r
erteilte bem ©egierungsftatthalter unb
©erichtspräfibenten oon graubrunnen,
©Salter ©lühlemann, bie nad)ge|ud)tc
©ntlaffung oon feiner bisherigen Stelle
unter ©erbantung ber geleifteten Dicnfte.
— Der in ©leffen niebergelaffene ©r?t
©Serner ©teier erhielt bie ©eroilligung
3ur ©usübung bes ©rstberufcs in bett
bernifchen ©ren3gemeinben.

3um ©ernertag im ©omptoir
Suiffe roaren etroa 1000 Serner aus
Sern unb bem ©erner 3ura nach £au=
fanne getommen. ©m offi3ieIIcn Santett
fprachen ©echtsanroalt Sibner) Schöpfer,
ber bernifche ©egierungspräfibent ®ug=
gisberg, ber roaabtlänbifdje ©egierungs*
präfibent ©ujarb, ber bernifche Ober*
richtet Säfd)lin unb ber Stabtpräfibeni
ooit fiaufanne, ©offet. Sunbesrat ©ilct
hatte ein ©lüdmunfdjtelegramm gefanbt.
©m ©adjinittag oeranftaltcte bie Stabt*
mufit Sern ein fehr beifällig auf*
genommenes ftomert.

©m 5. bs. gegen 3 Ulm morgens
entftanb in ber ©elluloibfabrit ©Sorbla
©.=©. in ©Sorblaufen ein ©ranb. ©s
gab ©rplofionen unb bas geuer fanb in
bem herumliegenben, leicht brennbaren
9©aterial reichliche ©ahrung. Die 3a*
britsfeuerroehr, bie gfeuerroebr ber ©er*
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lieh, ist verschwunden und konnte nicht
mehr gefunden werden, trotzdem an 60
Personen die ganze Gegend absuchten.
Auch ein Polizeihund fand keinerlei
Spuren. Man vermutet, datz das Kind
von einem Steinadler geraubt wurde,
was allerdings kaum der Wahrheit ent-
sprechen dürfte.

Luzern. Seit dem 2. ds. wird auf
einer Alp im Eigental die dreijährige
Anna Türler vermitzt. Das Kind war
dort in den Ferien und war höchsten
15 Minuten allein gelassen worden.
Man nimmt an, datz es in verbre-
cherischer Absicht entführt wurde.

Obwalden. Im 57. Altersjahr
starb Ingenieur Walter Winkler. Er
war seit 1920 Mitglied der Regierung
und stand dem Baudcpartement vor.
Seit 23 Jahren war er Leiter der Pi-
latusbahn. Er war als Förderer des
zentralschweizerischen Fremdenverkehrs
bekannt.

St. Gallen. In St. Gallen ver-
starb im Alter von 63 Jahren Bürger-
ratspräsident Walter Gsell, der 37
Jahre lang an der Spitze der Orts-
gemeinde St. Gallen stand. Während
vier Legislaturperioden gehörte er auch
dem Großen Rate an. — In der Nähe
der Stratzeneinmündung Tambouren-
weg-Sonnenberg bei St. Gallen wurde
am 4. ds. die Leiche des fast 70jährigen
Privatiers Hermann Temperli aus St.
Gallen gefunden. Der Tote dürfte an
anderer Stelle von einem Automobil
überfahren und getötet worden sein, und
wurde die Leiche dann auf diesen Platz
gebracht. Angaben, die zur Aufklärung
des Falles dienen könnten, werden mit
Fr. 5000 belohnt.

Solothurn. Auf dem Kirchplatz
in Oberdornach wurde vor einigen Ta-
gen anläßlich einer Schwingerei der 28-
jährige Christian Wytz vom 27jährigen
Emil Kunz so grob zu Fall gebracht,
datz er sich das Genick brach und einige
Tage darauf verschied. — In Deren-
dingen stürzte am 3. ds. Albert Frey
aus Dercndingen mit dem Motorrad in
die Emme. Seine 20jährige Tochter, die
auf dem Soziussitz satz, war sofort tot,
Während der Fahrer mit leichteren Ver-
letzungen davonkam. — Im Alter von
83 Jahren starb in Ölten der frühere
Direktor des Telegraphenkreises 3, Herr
Thomas Kuoch-Studer. Er ist der
eigentliche Schöpfer und Organisator des
militärischen Feldtelegraphenwesens. —
In der Nähe von Baistal wurde am
3. ds. an dem in Ettingen praktizieren-
den Dr. Schaub ein schwerer Raub-
Überfall verübt. Ein junger Bursche,
namens Ackermann aus Holderbank, den
der Doktor im Automobil mitfahren
lietz, brachte ihm mit einem Messer
Verwundungen in Gesicht und Brust
bei, beraubte ihn seiner Barschaft und
trug den Schwerverletzten von dem
Feldweg, auf welchem er^ die Tat be-
gangen hatte, auf die Stratze, wo er
von Passanten gefunden wurde. Acker-
mann konnte bereits verhaftet werden.

Te s sin. In Solduno spielte der 7-
jährige Carlo Beltrami mit dem Jagd-
gewehr seines Bruders. Dabei ging ein
Schutz los, der die in der Küche arbei-

tende Mutter des Knaben schwer ver-
letzte. Sie mutzte ins Krankenhaus von
Locarno verbracht werden.

W a Ilis. An die evangelische Pfarrei
Sitten wurde Johann Richard, bisher
Pfarrverweser in Gsteig bei Saanen ge-
wählt. Der Gewählte hat deutsch und
französisch zu amtieren, in Sitten, Saron
und Martinach zu predigen und Unter-
richt zu erteilen.

Zürich. Der durch den Tod von
Regierungsrat Dr. Ottiker freigewordene
Sitz wird von der sozialdemokratischen
Partei beansprucht und wurde als Kan-
didat vom Parteivorstand Fabrikinsektor
Sigg bezeichnet, der bei den letzten Re-
gierungsratswahlen als überzählig aus
der Wahl fiel. — Am 7. ds. wurde der
Zoologische Garten auf der Mimend
Firmiern in Anwesenheit von Vertretern
der Behörden und der Presse eröffnet.
— In Winterthur wurde bei Reparatur-
arbeiten am Dachboden der Knopffabrik
Hard, die stark verweste Leiche eines
25jährigen Schlossers gefunden, der seit
Mitte Dezember letzten Jahres vermitzt
wurde. Der Unglückliche hatte sich mit
dem Ordonnanzgewehr erschossen. — In
der Nacht vom 6./7. ds. brannte in
Kloten die grotze Holzhandlung Denz
bis auf den Grund nieder. Der Schaden
wird auf zirka Fr. 300,000 geschätzt.

-h Großrat Ernst Berger,

gew. Weinhändler in Langnau.
Freitag den 12. Juli verstarb in Langnau

der weit im Lande herum bekannte und ge-
schätzte Herr Großrat und Weinhändler Ernst
Berger. Ein Herzschlag hatte den anscheinend
bester Gesundheit sich erfreuenden Mann, der
wenige Tage vorher noch munter und fröhlich
unter seinen Freunden geweilt, jäh aus dem
Leben gerufen.

ch Großrat Ernst Verger.

Ernst Berger wurde 1371 in Langnau ge-
boren. Er besuchte die dortigen Schulen und
ein Institut in Neuenburg, absolvierte dort
seine kaufmännische Lehrzeit und erwarb sich

in Frankreich und Spanien die nötigen sprach-

lichen und kaufmännischen Kenntnisse für seine

zukünftige Lebensarbeit. 1894 kehrte er nach

Langnau zurück, um gemeinsam mit seinem
Bruder Albert die Leitung des väterlichen Ge-

schäftes zu übernehmen. Ihm lag in erster
Linie der Verkehr mit den großen Fremden-
Hotels ob, für welche Aufgabe ihn sein Na-
turell besonders befähigte. 1396 gründete er

mit Fräulein Lucie Probst einen eigenen Haus-
stand, aus dem ihm fünf Kinder erwuchsen.
Die Gattin, eine Tochter und drei Söhne be-

trauern den Verlust des treubesorgten, um-
sichtigen Hausvaters. Als Vizepräsident del
Einwohnergemeinde, als Mitglied und Präsiden!
des Gemeinderates gegen das Ende der Kriegs-
zeit mit ihren zahllosen Pflichten im Dienste
der Lebensmittelversorgung und -rationierung
als Mitglied der Sekundarschulkommission und
anderer Behörden hat er der Gemeinde gute
Dienste geleistet, und als Kommandant der
Landsturmkompagnie V/38 während der Mobili-
sationszeit hat er auch im Wehrkleide dem
Vaterland gedient. Zu Beginn des Jahres
1927, nach dem Rücktritt des Herrn Reichen,
ernannten ihn seine freisinnigen Parteifreunde
zum Vertreter des Amtes Signau im Großen
Rate, und sie hatten ihren Beschluß nie zu be-

reuen. Auch Wirtschafts- und standespolitisch
war der Verstorbene tätig und hat jahrelang
den schweizerischen Wemhändlerverband geleitet.
Offenheit und weltmännisches Wesen waren die
Grundzüge seines Charakters. Popularitäts-
hascherei und Kleinlichkeit waren ihm in der
Seele zuwider, und er war gerade deshalb in
weiten Kreisen beliebt. Der freisinnigen Partei,
der er aus innerstem Herzen zugetan war,
hat er unvergeßliche Dienste geleistet. Mon.
tag, den 16. Juli, wurde im Krematorium
zu Bern den läuternden Flammen übergeben,
was vergänglich war an Ernst Berger. Um
sterblich aber bleibt seinem großen Freundeskreis
das Andenken an einen ausrechten und geschätzten
Menschen und Bürger.

Der Regierungsrak legt dem
Großen Rat einen Eesetzesentwurf über
die teilweise Aenderung des Steuer-
gesetzes vom 7. Juki 1918 vor. Es be-
trifft die Besteuerung der Holdinggesell-
schaften, für die der Regierungsrat die
Ermächtigung erhalten soll, auf der
Steuer nach freiem Ermessen eine Er-
Mäßigung eintreten zu lassen. — Er
erteilte dem Regierungsstatthalter und
Gerichtspräsidenten von Fraubrunnen,
Walter Mühlemann, die nachgesuchte
Entlassung von seiner bisherigen Stelle
unter Perdankung der geleisteten Dienste.

Der in Messen niedergelassene Arzt
Werner Meier erhielt die Bewilligung
zur Ausübung des Arztberufes in den
bernischen Grenzgemeinden.

Zum Bernertag im Comptoir
Suisse waren etwa 1000 Berner aus
Bern und dem Berner Jura nach Lau-
saune gekommen. Am offiziellen Bankett
sprachen Rechtsanwalt Sidney Schöpfer,
der bernische Regierungspräsident Eug-
gisberg, der waadtländische Regierungs-
Präsident Bujard, der bernische Ober-
richter Bäschlin und der Stadtpräsident
von Lausanne, Rosset. Bundesrat Pilet
hatte ein Glückwunschtelegramm gesandt.
Am Nachmittag veranstaltete die Stadt-
musik Bern ein sehr beifällig auf-
genommenes Konzert.

Am 5. ds. gegen 3 Uhr morgens
entstand in der Celluloidfabrik Worbla
A.-E. in Worblaufen ein Brand. Es
gab Erplosionen und das Feuer fand in
dem herumliegenden, leicht brennbaren
Material reichliche Nahrung. Die Fa-
briksfeuerwehr, die Feuerwehr der Ber-
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nifdjen Craftwerfe HL»©. unb bie Feuer»
wehren ber untliegenben Ortfdjaften hat»
ten nid)tsbcftowcniger ben Sranb nad)
einer halben Stunbe bewältigt. (Ein Hlr»
beiter mürbe währenb ber Cöfdjarbeiten
Ieid)t oerleht. Der Schaben i)t beträdjt»
Iid).

Him 6. bs. geriet oberhalb 3oIIbrüd
ber 67jährige Srioatier Sobcrt Wüth»
rid), wohnhaft im Sieb bei Sahnflüh,
unter einen ©ifenbal)it3ug. (Er rourbe oon
ber Stafdjine gefdjleift unb fo fdpoer
oerleht, bah er brei Stunben fpäter im
fiaugnouer Spital ben Seriehungen er»
lag.

Die Selunbaridjulfommijjion oon
Cleinbietwil wählte an bie freigeworbene
fiehrerftelle ioerrn Scfuttbarlehrer SBal=
ter 5Dîei)cr oon Sern.

Him 1. bs. brannte ant ©anfenberg
bei Walterswil bas ber Witwe 3feli
gehörige ^Bauernhaus oollitänbig nieber.
Das £>aus war 1924 umgebaut worben.
Wegen Waffcrmangels tonnten bie
Sprihen nicht ooll in Hlftion treten unb
fo oerbrannte alles auhcr beu Werben
unb bem Sinboieb. Die Familie war
währenb bes Sranbungliides abwefenb.
Die Sranburfache tonnte trod) nidjt feft=
gejtellt werben.

Der Sdjriftjteller Simon ©feiler,
Oberlehrer an ber Sdjule ©gg, hat auf
bas Winterjemefter 1929 feine Demif»
Hon eingereicht unb wirb fid) in fein
neues Seim im HBalbhausgraben suriid»
sieben, too ihm hoffentlid) nod) eine
lange Seihe oon wohlocrbientcn Suhe»
tagen erblühen wirb.

Surjeit weilen im Canberfteger Sfab»
finberheim äirta 80 3nber, bie am inter»
nationalen fiager in ©nglatrb teigertom»
men hatten unb oon bort in bie Schweis
tarnen.

Die Commiffion für bie mctco»
rologifdj=phnfioIogifd)e Station auf bettt
3ungfraujod) ber Schweis. Sahir»
forfd)enben ©efellfchaft erhielt oon ber
SocfefcIIer=Stiftung fjr. 185,000 unb
oon ©nglanb her Fr. 50,000, fo bafs
nun — bie Släne fitrb fd)on geneh»
migt — mit bem Sau ber Station
begonnen werben fann.

Sei Slanierungsarbeitett bes neuett
Srimarfchulhaufes auf beut Sfarrljubcl
in ©rlenbad) fanb man bie ©runb»
mauern eines guabratifchen Dumtes. Der
Dürrn bürfte ein Hluhenwerf ber Surg,
bereu Suine etwa 100 Steter weftlidt
oon bem Sfarrwälbdjen liegt, gewefett
fein. Die Surg gehörte bot Freiherren
oon Hlrlumbad), bie um 1133 bie Dp»
nafteit bes Dales waren. Die ©egen»
ftänbe, bie anfonft gefunben würben, wie
ein Sflugmeffcr, ein eifernes Seil, eine
gefdjmicbete Sfcilfpihc unb Siün3en
flammen aus ber erften fjjälfte bes 17.
3ahrt)unberts.

Oberhalb ber £>aitbed fuhr am 8. bs.
nachmittags ein talwärts faljrenbes äl»
teres Hluto, bas oon einem £)crrn fioosli
aus Sern gelenft würbe, ins lintsfeitige
Srüdcngelänbcr, burd)fd)lug biefes, blieb
aber mit ben £>interräbcrn hängen.
Durd) ben Hinprall würbe bie Stutter
bes Centers in bie Dtarc gefd)Ieubert unb
oerfd)wanb in ben Fluten. 3l)re fieidje

tonnte fpäter 400 Steter unterhalb ber
llnfallftelle geborgen werben. Hlud) 3wei
weitere Serfonen würben nod) fdjwer
oerleht nad) Sieiringen oerbrad)t.

_Dic türslid) oerftorbene Frau Sophie
Studt), geb. 3aggi, hintcrlief3 teftamen»
tarifrf) folgenbe Sermächtniffe: Fr. 2260
an bas Sereinbaus im ©huit; Fr. 500
an bas Hlltersheim ber ©emeinbe Saa»
nen; Fr. 500 an bie ©oangelifdje ©c=
felljibaft Sern; Fr. 500 att bas ©oan»
getifdje Seminar Sturiftaiben; Fr. 500
an bie Slinbenanftalt in Spies; Fr.
500 an bie HInftalt Wabern für fdjwad)»
finnige Stäbchen; Fr. 500 an bie Hin»
ftalt Suitnefdjpn in Steffisburg.

3n Siel ftarb im Hilter oon 76 3abren
ber frühere langjährige SoIi3eiinfpettor
Sub. Hermann, ©r würbe am 10. Ot=
tober 1886 3um Solheiinfpeftor gewählt
unb amtierte unter 6 Stabtpräfibenten,
bis er 1924 in ben wohloerbienten Suhe»
ftanb trat.

Htm 9. bs. ftieh sruifd)en Ceu3igen unb
flühlingen=Senni.gfofen ein leerer Stili»
tär3ug auf ben oon Solothurn font»
ntenben Serfoncn3ug. Seibe Cofomo»
tioen unb mehrere Wagen entgleiften.
©s würben 25 Serfoitcn Dcrlctjt, bar»
unter 7 fdjwer, aber nicht lebensgefähr»
lid). Die Sdjulb fdjeint am Scrfonal
bes fieer3uges 311 liegen, ber ftatt in
fieu3igen an3ul)altcn, weiterfuhr.

3n Hlarberg tonnte am 9. bs. Frau
Sd)luep=öcmub ihren 100. ©churtstag
feiern. Sie hat 55 3ahre lang als £>c=
hamme gewirtt, ift feit 16 3al)ren Ur»
grofemutter unb noch fo frifd) an Cörper
unb ©eift, bah fie es leidjt uod) 3iir
Ur»lIrgrohmutter bringen tonnte.
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Der ©emeinberat hat befd)Ioffen,
3ur Förbcrung ber Silbenben Cunft,
3weds ©röffnung oon Wettbewerben
unb Hlnfäufen oon Werten eintjeimifdjer
Cünftler, einen Fonbs oon Fr. 40,000
311 fdjaffen, ber aus ben 3uwenbungen
à fonds perdu, bie aus ber „Saffa"
3uriidgefIoffen finb, heftritten wirb.

Die ft a b t r ä 11 i dj e © i n b ü r g e

r u n g £ 10 m m i f f i 0 n beantragt bem
Stabtrat bie 3ufidjerung bes ©emeinbe»
hürgerrcdjts an folgenbe Sewcrber:
Slaife ßeon fiouis, oon Draguignan
(Sar), Frantreidj, Spradjfchulbirettor;
©ocdji Hlmbrogio, oon Sebano Olona,
3talien, Slattenleger; Fäffon Stario,
oon ©fte (Sroo. Sabua), Stallen,
Staurer; Herrmann Walter ©rnft, oon
©entingen, Württemberg, Stcchanifer»
Calfulator; Clipftein Hluguft Ferbinanb
Starie, oon Caubad) (51reis Schotten),
Freiftaat Scffen, flunfthänbler.

Der Segierungsrat bes Cantons un»
terbreitete bem ©rohen 9lat einen De»
tretsentwurf 3ur Sdjaffung einer 4.
Sfarrftelle an ber 3 0 h a n n e s »

tirdjflemeinbe. Die 3ahl ber îirdj»
lid) Stimmberedjtigten wudjs in ber ©e»
meinbe feit 1920 oon 4702 auf 10,838,

wobei allerbings 311 beriidfidjtigen ift,
bah 1920 nur SRänner ftimmberechtigt
waren, währen heute aud) 5626 Frauen
bas Stimmrecht haben. Sor 4 Sohren
würbe ein £>ilfsgeiftlid)er beigc3ogcn, bef»
fen Arbeit fid) namentlich auf bie 3u=
genb, befonbers auf bie fdjulentlaffene
3ugenb ton3entrierte. Da in ber 3o=
hannestirdjgemeinbe jährlid) girta 300
Söhne unb Dödjter tonfirmiert loerben,
erweift fid) biefe Hlrbeit als febr not»
wenbig unb bie ©emeinbe glaubt, auf
biefen §ilfsgciftlid)en aud) bann nidjt
oer3id)ten 311 tonnen, wenn eine oierte
Sfarrftelle gefdjaffen wirb.

Die Situation auf bem totalen
DIrbeitsmartt ift im allgemeinen
befriebigenb. 3m Saugemerbe, ber £>013=
unb Wafdjineninbuftrie ift ber Sefd)äf=
tigungsgrab für Serufsarbeiter gut, im
grapljifdjen ©ewerbc, namentlid) für
Sctjer, Iäht er aber 3U wünfdjcn übrig.
Weibliches Scrfonal für ben Saushalt
wirb ftets gefudjt.

Htm 6. bs. oerfdjieb nach langer,
fd)wercr Cranîljcit êerr Slhert ©or=
théfp, ControIIeur 1. Claffe bes eibge»
nöffifd)en ©olb» unb Silberamtes in
Sern, ©r ftanb burd) 37 3al)re als
pflid)tgetreuer Scamtcr im Dienfte bes
Sunbes.

Htm 2. bs. ftarb in Hlbelboben un»
erwartet im 75. Wtersjabr Jjerr CcIIer»
£>ofer, ein um unfere Stabt wohl»
oerbienter Sîann.

Hinfangs Semptember würben bie
fterblidjen llcbcrrefte bes Serrn Conrab
£>eimlid)cr, Snljaber ber mechanifdjen
Wertftätte an ber Waifenljausftrahc,
ber ©rbe übergeben.

Hirn 6. bs. ftarb nach fuqer Cranf»
heit Dr. Dheobor 3m £>of, Cehrer am
Freien ©pmnafium, im 69. Hlltersjahr.
Hlls ßehrer am ©pmnafium trug er ©e=
fchichte oor unb hatte ben Deuffdjuittcr»
ridjt oolle 43 3ahre.

Sad) 30jähriger Dätigtcit als Dum»
leljrer an ber ftäbtifdjen HRäbd)cnfd)uIe
nimmt Daniel Sobs auf Seginn bes
fommenben Wintcrfemcfters feinen Süd»
tritt. Sur fo nebenbei fei erwähnt, bah
bie Serner 3ugcnb £>errn Sobs aud)
lange 3al)re tjiuburd) als ihren erften
Dan3lehrer feierte unb bah ber ,,Sobs=
Wal3er" lange 3eit im Sallfaale als
unübertrefflich galt.

Der „Cöwen" an ber Spitalgaffe, ber
wegen Ilmbau bes Kaufes gefperrt war,
ift nun wieber eröffnet worben. Die
fiotalitäten finb in Se3ug auf £>pgiene
unb ©inrid)tung erfttlaffig. Das Seftau»
rant, bas nod) oon Staler ©arbinaur
mit Silbern ausgeftattet werben wirb,
fann 200 ©äfte beherbergen. Die fiei»
tung bes Seftaurants hat §err Sohr»
bad) übernommen, ber wohl allen Ser»
nern nod) oom ©afé ,,3ptglogge" her in
angenehmfter ©rinnerung ift.

Der erfte grohe gefellfdjaftlidje Hin»
Iah ber fommenben Saifon, ber oom
Sunbcsftäbtifd)en Srcffeocrein organi»
fierte E|3reffeball, finbet am 2. Öf»
tober im 51urfaal Sd)än3li ftatt. Dem
Salle geht ein erftflaffiges Con3ert
oorau.

IN ObU) ttlttv 55?

Nischen Kraftwerke A.-E. und die Feuer-
wehren der umliegenden Ortschaften hat-
ten nichtsdestoweniger den Brand nach
einer halben Stunde bewältigt. Ein Ar-
beiter wurde während der Löscharbeiten
leicht verletzt. Der Schaden ist beträcht-
lich.

Am 6. ds. geriet oberhalb Zollbrück
der 67jährige Privatier Robert Wüth-
rich, wohnhaft im Ried bei Rahuflüh,
unter einen Eisenbahnzug. Er wurde von
der Maschine geschleift und so schwer
verletzt, datz er drei Stunden später im
Langnauer Spital den Verletzungen er-
lag.

Die Sekundarschulkommission von
Kleindietwil wählte an die freigewordenc
Lehrerstelle Herrn Sekundarlehrer Wal-
ter Meyer von Bern.

Am 1. ds. brannte am Ennsenberg
bei Walterswil das der Witwe Jseli
gehörige Bauernhaus vollständig nieder.
Das Haus war 1924 umgebaut worden.
Wegen Wassermangels konnten die
Spritzen nicht voll in Aktion treten und
so verbrannte alles autzer den Pferden
und dem Rindvieh. Die Familie war
während des Brandunglückes abwesend.
Die Brandursache konnte noch nicht fest-
gestellt werden.

Der Schriftsteller Simon Gfeller,
Oberlehrer an der Schule Egg. hat auf
das Wintersemester 1929 seine Demis-
sion eingereicht und wird sich in sein

neues Heim im Waldhausgraben zurück-
ziehen, wo ihm hoffentlich noch eine
lange Reihe von wohlverdienten Ruhe-
tagen erblühen wird.

Zurzeit weilen im Kandersteger Pfad-
finderheim zirka 89 Inder, die am inter-
nationalen Lager in England teigenom-
men hatten und von dort in die Schweiz
kamen.

Die Kommission für die meteo-
rologisch-physiologische Station auf dem
Jungfraujoch der Schweiz. Natur-
forschenden Gesellschaft erhielt von der
Rockefeller-Stiftung Fr. 185,999 und
von England her Fr. 59,999, so das;
nun — die Pläne sind schon geneh-
migt — mit dem Bau der Station
begonnen werden kann.

Bei Planierungsarbeiten des neuen
Primarschulhauses auf dem Pfarrhubel
in Erlenbach fand man die Grund-
mauern eines quadratischen Turmes. Der
Turm dürfte ein Auszenwerk der Burg,
deren Ruine etwa 199 Meter westlich
von dem Pfarrwäldchcn liegt, gewesen
sein. Die Burg gehörte den Freiherren
von Arlumbach, die um 1133 die Dy-
uasteu des Tales waren. Die Gegen-
stände, die ansonst gefunden wurden, wie
ein Pflugmesser, ein eisernes Beil, eine
geschmiedete Pfeilspitze und Münzen
stammen aus der ersten Hälfte des 17.
Jahrhunderts.

Oberhalb der Handeck fuhr am 8. ds.
nachmittags ein talwärts fahrendes äl-
teres Auto, das von einem Herrn Loosli
aus Bern gelenkt wurde, ins linksseitige
Brückengeländer, durchschlug dieses, blieb
aber mit den Hinterrädern hängen.
Durch den Anprall wurde die Mutter
des Lenkers in die Aare geschleudert und
verschwand in den Fluten. Ihre Leiche

konnte später 499 Meter unterhalb der
Unfallstelle geborgen werden. Auch zwei
weitere Personen wurden noch schwer
verletzt nach Meiringen verbracht.

^Die kürzlich verstorbene Frau Sophie
Stucky, geb. Jaggi, hinterstes; testamen-
tarisch folgende Vermächtnisse: Fr. 2269
an das Vereinhaus im Ebnit: Fr. 599
an das Altersheim der Gemeinde Saa-
neu: Fr. 599 an die Evangelische Ge-
sellschaft Bern; Fr. 599 an das Evan-
gelische Seminar Muristalden: Fr. 599
an die Blindenanstalt in Spiez: Fr.
599 an die Anstalt Wabern für schwach-
sinnige Mädchen: Fr. 599 an die An-
statt Suuneschyn in Steffisburg.

In Viel starb im Alter von 76 Jahren
der frühere langjährige Polizeiinspektor
Nud. Hermann. Er wurde am 19. Ok-
tober 1836 zum Polizeiinspektor gewählt
und amtierte unter 6 Stadtpräsidenten,
bis er 1924 in den wohlverdienten Ruhe-
stand trat.

Am 9. ds. stietz zwischen Leuzigen und
Lüszlingen-Nenuigkofen ein leerer Mist-
türzug auf den von Solothurn kom-
wenden Personenzug. Beide Lokomo-
tiven und mehrere Wagen entgleisten.
Es wurden 25 Personen verletzt, dar-
unter 7 schwer, aber nicht lebensgcfähr-
lich. Die Schuld scheint am Personal
des Leerzuges zu liegen, der statt in
Leuzigen anzuhalten, weiterfuhr.

In Aarberg konnte am 9. ds. Frau
Schluep-Hemud ihren 199. Geburtstag
feiern. Sie hat 55 Jahre lang als He-
bamme gewirkt, ist seit 16 Jahren llr-
grostmutter und noch so frisch an Körper
und Geist, das; sie es leicht noch zur
1lr-1lrgrohmutter bringen könnte.

MmöiMM
Der Eemeinderat hat beschlossen,

zur Förderung der Bildenden Kunst,
zwecks Eröffnung von Wettbewerben
und Ankäufen von Werken einheimischer
Künstler, einen Fonds von Fr. 49,999
zu schaffen, der aus den Zuwendungen
à koncks percku, die aus der „Saffa"
zurückgeflossen sind, bestritten wird.

Die stadträtliche Einbürge-
rm; n g s k o m m i s si o n beantragt dem
Stadtrat die Zusicherung des Gemeinde-
bürgerrechts an folgende Bewerber:
Blaise Leon Louis, von Draguignan
(Var), Frankreich. Sprachschuldirektor:
Cocchi Ambrogio, vou Vedano Olona,
Italien, Plattenleger: Fasson Mario,
von Este (Prov. Padua), Italien,
Maurer: Herrmann Walter Ernst, von
Genkingcn, Württemberg, Mechaniker-
Kalkulator: Klipstein August Ferdinand
Marie, von Laubach (Kreis Schotten),
Freistaat Hessen, Kunsthändler.

Der Regierungsrat des Kantons un-
terbreitete dem Erotzen Rat einen De-
krctsentwurf zur Schaffung einer 4.
Pfarrstelle an der Johannes-
ki r ch g e m ei n d e. Die Zahl der kirch-
lich Stimmberechtigten wuchs in der Ee-
meinde seit 1929 von 4792 auf 19,333,

wobei allerdings zu berücksichtigen ist,
das; 1929 nur Männer stimmberechtigt
waren, währen heute auch 5626 Frauen
das Stimmrecht haben. Vor 4 Jahren
wurde ein Hilfsgeistlicher beigezogen, des-
sen Arbeit sich namentlich auf die Ju-
gend, besonders auf die schulentlassene
Jugend konzentrierte. Da in der Jo-
hanneskirchgemeinde jährlich zirka 399
Söhne und Töchter konfirmiert werden,
erweist sich diese Arbeit als sehr not-
wendig und die Gemeinde glaubt, auf
diesen Hilfsgeistlichen auch dann nicht
verzichten zu können, wenn eine vierte
Pfarrstelle geschaffen wird.

Die Situation auf dem lokalen
Arbeitsmarkt ist im allgemeinen
befriedigend. Im Baugewerbe, der Holz-
und Maschinenindustrie ist der Beschäf-
tiguugsgrad für Berufsarbeiter gut, im
graphischen Gewerbe, namentlich für
Setzer, lätzt er aber zu wünschen übrig.
Weibliches Personal für den Haushalt
wird stets gesucht.

Am 6. ds. verschied nach langer,
schwerer Krankheit Herr Albert Cor-
thösy, Kontrolleur 1. Klasse des eidge-
nössischen Gold- und Silberamtes in
Bern. Er stand durch 37 Jahre als
pflichtgetreuer Beamter im Dienste des
Bundes.

Am 2. ds. starb in Adelboden un-
erwartet im 75. Altersjahr Herr Keller-
Hofer, ein um unsere Stadt wohl-
verdienter Mann.

Anfangs Semptember wurden die
sterblichen Ileberrcste des Herrn Konrad
Heimlicher, Inhaber der mechanischen
Werkstätte an der Waisenhausstratze.
der Erde übergeben.

Am 6. ds. starb nach kurzer Krank-
heit Dr. Theodor Im Hof, Lehrer am
Freien Gymnasium, im 69. Altersjahr.
Als Lehrer am Gymnasium trug er Ge-
schichte vor und hatte den Deutschunter-
richt volle 43 Jahre.

Nach 39jähriger Tätigkeit als Turn-
lehrer an der städtischen Mädchenschule
nimmt Daniel Nobs auf Beginn des
kommenden Wintersemesters seinen Rück-
tritt. Nur so nebenbei sei erwähnt, das;
die Berner Jugend Herrn Nobs auch
lange Jahre hindurch als ihren ersten
Tanzlehrer feierte und das; der ,,Nobs-
Walzer" lange Zeit im Bastsaale als
unübertrefflich galt.

Der ..Löwen" an der Spitalgasse, der
wegen Umbau des Hauses gesperrt war,
ist nun wieder eröffnet worden. Die
Lokalitäten sind in Bezug auf Hygiene
und Einrichtung erstklassig. Das Restau-
rant, das noch von Maler Cardinaux
mit Bildern ausgestattet werden wird,
kann 299 Gäste beherbergen. Die Lei-
tung des Restaurants hat Herr Rohr-
bach übernommen, der wohl allen Ber-
nern noch vom Cafe ..Zytglogge" her in
angenehmster Erinnerung ist.

Der erste grotze gesellschaftliche An-
last der kommenden Saison, der vom
Bundesstädtischen Presseverein organi-
sierte Presse ball, findet am 2. Ok-
tober im Kursaal Schünzli statt. Dem
Balle geht ein erstklassiges Konzert
voran.
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